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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 10. November 1904. 

Es wird hiermit zur Kenntnis gebracht, daß die König⸗ 
liche Regierung zu Danzig an Stelle des Beſitzers Schepanskt 
den Kaufmann Feuerſenger in Altfelde und an Stelle des 
Käfereibefigers Zimmermann in Pr. Rofengart den Rentier 
Herrmann Funk in Pr. Rofengart zum ſtellvertretenden 
Mitgliede der Einkommenſteuer⸗Voreinſchätzungs⸗Kommiſſton 


ernannt hat. 


122; Marienburg, ben 15. November 1904. 

Die Polizei⸗Verwaltungen und Herren Amtsborfteher des 
Kreiſes werden erſucht, mir über das Ergebnis der polizeilichen 
Revifion der Buchführung der Feuerverſicherungsagenten bis 
zum 10. Dezember d. Js. Bericht zu erſtatten. 


Nr. 3. Marienburg, den 12. November 1904. 
Die Wahl der Hofbefiger Karl Heiſe und Hugo Klinge 

in Schadwalde zu Mitgliedern des Schulvorſtandes der 

evangeliſchen Schule zu Schadwalde wird hierdurch beſtätigt. 


Nr. 4. Marienburg, den 14. November 1904. 

Die Wahl der Hofbeſitzer Heinrich Fröſe, Johannes 
Jochem ſowie des Lehrers Rudolf Schulz ſämtlich in Neimers⸗ 
walde hieſigen Kreiſes zu Mitgliedern des Schulvorſtandes 
der Schule daſelbſt wird hierdurch beſtätigt. : 


— ꝛv— 


Nr. 5. > Marienburg, den 17. November 1904. 
Höherer Anordnung zufolge werden die Herren Gemeinbe= 
vorſteher darauf hingewieſen, daß in Fällen, in welchen die 
auſſichtliche Genehmigung oder Zuſtimmung zu Gemeindebe⸗ 
ſchlüſſen über die Erhebung von Gemeindeabgaben oder zu 
Gemeindeſteuerordnungen nur auf eine beſtimmte Zeit erteilt 
worden iſt, rechtzeitig vor Ablauf dieſer Zeit die etwaige 
Weitererteilung der Genehmigung oder Zuſtimmung oder die 
Zurückziehung der an die urſprüngliche Genehmigung bezw. 
Zuſtimmung geknüpften zeitlichen Beſchränkung zu beantragen iſt. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Ne. 1. Es wird daran erinnert, daß zur Vermeidung 
der geſetzlichen Strafen nach Tarilfítele 48 des Stempelftener- 
geſetzes vom 31. Juli 1895 die während der Dauer des 
Kalenderjahres 1904 in Geltung geweſenen ſchriftlich beur⸗ 
kundeten Pacht⸗ und Miet⸗ ze. Verträge über unbeweg⸗ 
liche Sachen, ſofern der verabredete, nach der Dauer eines 
Jahres zu berechnende Pacht⸗ oder Mietszins 2c mehr als 300 % 
beträgt, von dem Verpächter, Vermieter ꝛc. in ein von allen 
Haupt- Zoll- und Haupt⸗ Steuer⸗Aemtern, Zoll⸗ und Steuer⸗ 
Aemtern und Stempelverteilern unentgeltlich zu beziehendes 
Pacht⸗, Miet- re. Verzeichnis einzutragen find, und dieſes bis 
zum Ablauf des Januar 1905 der zuſtändigen Stenerftelle 
zur Verſteuerung vorzulegen iſt. 
Elbing, den 1. November 1904. 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Druck von O. Halb- Marienburg. 
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